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Verantwortli 
f — 
Für den politiſchen Theil: 
. Fontane, 
eton und Vermiſchtes: 
3. Stein lag, 85 


den übrigen redakt. Theil: 


ſümm ich in Pofen. 
Verantwortlich für den 
3 Inſeratentheil: 

Klugfiſ in Poſen. 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei 


anden auf die Sonn⸗ und Feſtkage folgenden Tagen jedoch nur ae , 
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Yhtundneunzigkter Jahrgang. 


Montag, 5. Oktober. 


Inſerate 
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agausgabe bis x BMormittage, für die 
Morgenausgabe bis 8 Ihr Bit a, 


= Amtliches. 
trag, Berlin, 4. Ott. In die Liſte der Rechtsanwälte find einge- 
gen: der Rechtsanwalt Gabriel aus Spandau, der Rechtsanwalt 
bei duch aus Magdeburg und der Gerichts⸗Aſſeſſor Margoninsky 
Te em Landgericht I. in Berlin, der Rechtsanwalt Lüder aus 
N bei dem Landgericht in Prenzlau, der Rechtsanwalt Ley 
be una bei dem Amtsgericht in Oeynhauſen, der Notar Dr. Brink 
ei — Amtsgericht in Kaſtellaun, der Gerichts⸗Aſſeſſor Armer 
* Landgericht in Breslau, der Gerichts⸗Aſſeſſor Dierickx bei 
— Landgericht in Münſter, der Gerichts⸗Aſſeſſor Schrecker bei 
chte te ericht und bei dem Landgericht in Erfurt und der Ge⸗ 
Aſſeſſor Voß bei dem Amtsgexicht in Korbach. 

iel Der Oberförſter Bock zu Wilhelmsberg iſt auf die Oberförſter⸗ 
sg: zu Seteborn im Regierungsbezirk Magdeburg verſetzt und 
— — eine 0 u Ab 8 0 8 und 
\ erförſterſtelle elmsberg im Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder übertragen worden. 8 N x 

—— 


Deutſchland. 
Berlin, 4. Oktober. . 
Volks 3 ollfreies Getreide, jo ſchreibt die „Dtſch. 
0 — Korr.“, muß die Reichsregierung auf den Markt werfen, 
of mit dem Kornwucher das Rückgrat zu brechen. — Man 
— te meinen, nicht blos die Reichsregierung, ſondern jeder⸗ 
auf 5 müßte in den Stand geſetzt werden, „zollfreies Getreide 
gehoben Markt zu werfen“. Wenn die Kornzölle derart auf⸗ 
3 würden, ſo müßte ſich alsbald für jedermann klar 
6 ausſtellen, ob der Kornwucher an den jetzigen hohen Preiſen 
nen . — 5 oder nicht. 
1 „ „Bis auf die Getreidepolitik von Joſef in Egypten 
iſt jetzt die „Nordd. Allg. 815. glücklich „ An 
n „Dtſch. Volkswirthſchaftl. Korr.“ ſchimpft fie 
des Be Börſe und den Getreidehandel, welcher die Ernährung 
wie olkes und des Heeres nicht zu jeder Zeit ſicher zu ſtellen 
ſchranfer Anſtatt dieſe Aufgabe durch Beſeitigung der Zoll⸗ 
Auſſpeich zu erleichtern, empfiehlt die „Nordd. Allg. Ztg.“ die 
egelun Bun von Getreidevorräthen durch die Regierung zur 
die g. des Getreideverbrauchs. — Niemand würde, meint 
beachten er „dieſe Phantaſien der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
halten, wen berhaupt das Blatt einer Erwähnung werth 
Caprivi daſſelbe neuerlich nicht wieder von Herrn von 
Finn Kollegen als offiziöſes Organ benutzt 
ſpeicherun * der Getreideverſorgung und Getreideauf⸗ 
0 ſteis in G. Behörden hat gerade jetzt in Rußland, 
gemacht und den f — — befunden hat, ſchmählich Bankerott 
vermocht. ummſten Nothſtand nicht zu verhindern 
— Das Ver 
dem Prozeß en der beiden Vertheidiger in 
artikeln über Reform der Sy nigen Zeitungen Stoff zu Leit⸗ 
a geht uns, meint Die e gg „m 1 
i . 5 “ 125 
cher Erörterung vorbehalten bleiben, ob es angemefjen 
au inerfer Aus⸗ 
beg an Mach hai) de Wer 
Se eg 
Ind wir nicht im Stande, zu prüfen, ob die 8 BEN ang 
ieſem Fall wirklich der Ermittelung yon der heidige 
gegengewirkt haben. n Verbrechen ent⸗ 


au Ob aber in der T : 
Ibulbig find, erjeint uns in desen Kate man e 


ausgemacht, als in vielen andern Prozeſſen i 
Eind andererſeits von Ohrenzeugen ie ee 
Po ruck beſtätigt, daß die beiden Vertheidiger jun 5 Leute 
— ihrer Aufgabe ganz und gar nicht 5 
Chan Abgeſehen von offenbaren Taktloſigkeiten — 
I mpagnerſzene, Art des Auftretens gegen den Präſidenten 
NN die Geiſtes⸗ und Gedächtnißkraft der beiden Herren 
1 255 nicht aus, auch nur das thatſächliche Material in 
ſich umedehnten Verhandlung derart zu beherrſchen, daß ſie 
. ützer Fragen enthielten. Wenn irgend eine generelle 
Enke 8 dies Verhalten der Vertheidiger anzuknüpfen iſt, ſo 
ir a unſeres Erachtens nur darauf gerichtet werden 
u berhaupt angemeſſen iſt, in ſolchen großen und ſchwie⸗ 
Ai iat oleſſer ſolche junge Vertheidiger als Of⸗ 
baß 1 Bann ist zu beſtellen, denn wir nehmen an, 
N eiden Vertheidiger nicht von dem mittelloſen Ange⸗ 
nn ara jondern vom Gericht denſelben zugeordnet 
— Nach dem „Reichsanz.“ ſind von 

> Auguſt in Dar-e3-Salaam Bache 
— 5 nach denen im Kilimandſcharo— 
Uftändige Ruhe herrſcht. Ueber das 
chts mitgetheilt, dagegen hinzugefügt, daß Peters eine 
Bedeckung von 40 Soldaten für ausreichend hält 


Dr. Peters am 


Peters zur Verfügung geblieben. Nach weiteren vom 8. Aug. 
datirten Nachrichten aus Maranga an der Süd⸗Oſtſeite des 
Kilimandſcharo war Peters an dieſem Orte mit dem Bau 
eines Hauſes beſchäftigt, wobei er von den Eingeborenen 
unterſtützt wurde. Selbſtverſtändlich rühmt Peters auch 
dieſe Gegend als „geſund und fruchtbar,“ wie er überhaupt 
bisher noch nirgends ungeſundes und unfruchtbares Land in 
Afrika gefunden hat. 

— Major v. Wißmann beabſichtigt nach einer Times⸗ 
korreſpondenz aus Zanzibar das Stahlboot und die Eiſenbahn zu 
verkaufen, welche er zum Transport ſeines Dampfers nach dem 
Viktoriaſee mitgebracht habe. Wenn dieſe Mittheilung richtig iſt, 
ſo kann ſie, bemerkt ſehr richtig die „Freiſ. Ztg.“, nur bedeuten, 
daß Herr b. Wißmann die Expedition nach dem Viktoriaſee vor⸗ 
läufig aufgegeben hat. Ein ſolcher Entſchluß könnte zurückzuführen 
ſein entweder auf die durch die Niederlage der Expedition Zelewski 
geſchaffene ungünſtigere Lage oder auch darauf, daß Major 
v. Wißmann im Reichsdienſt künftig eine andere Reibung ich 
finden ſoll. Es bleibt vorläufig abzuwarten, ob die Meldung ſi 
ien beſtätigt. 1 

— An der parlamentariſchen Friedenskonferenz in 

Rom werden, wie der „Volksztg.“ mitgetheilt wird, außer den im 
Mittagsblatt genannten Abgeordneten noch der Abg. Dr. Max 
ge a und wahrſcheinlich der Anwalt der deutſchen Genoſſenſchaften, 
bg. Dr. Schenck, theilnehmen. 
— Zu den deutſchen Eiſenbahnverwaltungen, welche die 
mitteleuropäiſche Zeit (die Zeit des 15. Meridians öſtlich 
von Greenwich) einführen, iſt neuerdings auch die badiſche Staats- 
bahnverwaltung getreten. Wie das „Zentralblatt der Bauverw.“ 
mittheilt, hat die badiſche Regierung beſchloſſen, dieſe bei den 
meiſten deutſchen Bahnen im inneren Dienſt bereits geltende Ein⸗ 
heitszeit vom 1. April 1892 ab auch auf den äußeren Dienſt der 
badiſchen Staatsbahnen auszudehnen, ſo daß von dieſem Zeit⸗ 
punkte ab Bayern, Württemberg und Baden auf ihren Bahnhofs⸗ 
uhren, Fahrplänen u. ſ. w. nach einer und derſelben Zeit rechnen 
werden. Daß auch die bürgerliche Zeitrechnung in dieſen Staaten 
ſich dem bald anſchließen wird, läßt ſich nach früheren Erfahrun⸗ 
gen annehmen. Erwähnenswerth iſt, daß der Unterſchied zwiſchen 
der neuen Einheitszeit und der Ortszeit für die Bahnlinien an der 
weſtlichen Grenze Badens bis zu 30 Minuten beträgt, alſo eben 
ſo viel, wie für einen Theil der in den Weſtprovinzen Preußens, 
in Rheinland und Weſtfalen, gelegenen Bahnlinien. Auch die 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltungen Bayerns (rechts des Rheines) 
und Württembergs werden die mitteleuropäiſche Einheitszeit mit 
dem 1. April 1892 einführen. N 2 

— Auf die Auflegung der ruſſiſchen Anleihe in Berlin 
kommt Fürſt Bismarck in den „Hamb. Nachr.“ abermals zurück, 
indem er ſeine früher in dieſer Angelegenheit ausgeſprochenen An⸗ 
ſichten vertheidigt und aufrecht erhält. Es könne nicht unpatrio⸗ 
tiſch fein, ſich an der Anleihe eines Staates zu betheiligen, mit dem 
wir in Frieden zu leben wünſchen. Fürſt Bismarck klagt auch über 
das Umſichgreifen der Methode in der Preſſe, die Tagesfragen 
nach dem Rezept der franzöſiſchen Ehauvintftenprene zu behandeln. 
Gerade Fürſt Bismarck aber iſt es geweſen, der dieſe Methode in 
der Kartellpreſſe großgezogen und fortgeſetzt geſchürt hat. 

— Die Reichstagserſatzwahl für den Wahlkreis Friedland⸗ 
Gerban e iſt nunmehr auf den 21. November feſt⸗ 
geſetzt worden. — Und Stolp⸗Lauenburg? 

— Bezüglich der vom Miniſterlum geplanten Schritte zur 

ebung der Provinzen Oſt⸗ und Weitpreußen, zu welchem 
Zwecke die verſchiedenen Miniſter Reiſen in jene Provinzen unter⸗ 
nommen haben, verlautet, daß die Abtheilungschefs beſondere Be⸗ 
richte erſtattet haben, 101 Grund 9 demnächſt Berathungen des 
iſteriums erfolgen würden. x 
„ 3. SE In der Bürgerſchaft (die Bürgerſchaft 
iſt das Hamburger Parlament. — D. Red.) iſt der Antrag geſtellt 
worden, den Senat zu erſuchen, im Bundesrathe für die ſofortige 
Aufhebung der 3 en 80 cd 
u, 2. Okt., wird der „Doll, .“ geſchrieben: 
Das 1 Jul c. betr. Erleichterung der Er richtung 
von Rentengütern hat in dem landwirthſchaftlichen Vereine 
Ratibor ſeitens des Reichsgrafen Arco und des Geh. Regierungs⸗ 
raths von Selchow ſcharfen Tadel erfahren. Regierungsrat. 
Lübke, welcher einen Vortrag über das Geſetz hielt, hatte ſeine 
Zweifel ausgeſprochen, ob die Abſicht des Geſezgebers die Lünd- 
lichen Arbeiter ſeßhaft zu machen, durch das Geſetz erreicht werde. 
Der Mann werde, wenn für ſeine Familie durch Grund und 
Boden geſorgt ſei, erſt recht gur Arbeit fortwandern. Indeß werde 


kung haben, die bäuerlichen Anſiede⸗ 
das Geſetz zweifellos die 0 Rath 5 915 


ren. Geh. Rath v. Selchow erklärte, 
Geſed it für uperſchlefiche 1 durchaus ungeeignet, denn 
die Pachtpreiſe ſeien dort jo hoch, daß niemand an die Bildung 
von Rentengütern denken werde. Uebrigens ſei der Hauptfehler 
des Geſetzes, daß es nicht ein Abbängiafeitögejeb herſtelle, denn 
alles Glück hänge von der Abhängigkeit ab. Der Menſch 
müſſe abhängig fein, um glücklich zu ſein. Der Reichsgraf Arco, 
der Vorſitzende des Vereins, führte aus, daß der Erfolg des 
Geſetzes den Ruin des Großgrundbeſitzes bedeute. Der 
Arbeiter, der ſeßhaft wird werde jelbitändig und beanſpruche 
für ſich wieder Arbeitskräfte, ſo daß die Arbeiternoth noch geſteigert 
werde. Indeß war auch er der Meinung. daß das Geſetz in Ober⸗ 


ichleften feine Folgen haben werde N 


Witterungstericht, ; 
ür di om 5. 12. ober. 
R 6 en 8 4 
N Berichte war hervorgehoben worden, daß 
u else nie Bollmondsbochfluthen das größte Intereſſe der 
Wetterkundigen in Anſpruch nehmen. In die Vollmondsperkoden 
fällt nämlich jetzt regelmäßig die Erdnähe und der Aequatorſtand 
des Mondes, und zwar findet ſolche Häufung der e in 
dieſem Jahre je in der dritten Woche der Monate Auguſt, Septem⸗ 


ber, Oktober und November ſtatt. Was dieſerhalb von der nächſten 
Oktober- und der November⸗Vollmondspexiode zu erwarten ſteht, 
iſt jüngſt ſchon erwähnt worden, desgleichen wurde bereits früher 
über den Verlauf der Vollmondshochfluth des Auguſt ausführlich 
berichtet. Es erübrigt ſomit heute nur noch, die vom letzten Voll⸗ 
monde hervorgerufenen Witterungs⸗Erſcheinungen nach den Wetter⸗ 
berichten der deutſchen Seewarte und den ſonſtigen Zeitungsnach⸗ 
richten kurz zuſammenzufaſſen. Das Ergebniß aus dem Auftreten 
der barometriſchen Minima und Maxima ſtimmte vollſtändig mit 
demjenigen aus der Vollmondsperiode des Auguſt überein, wie 
ſolches die beiden Hamburger Wetterkarten vom 23. Auguſt und 
22. September ausweiſen; diesmal betrugen übrigens jene Werthe: 
752 und 773 mm am 14. September, 745 und 770 am 15., 752 und 
773 am 16., 745 und 771 am 17., 742 und 768 am 18., 745 
und 768 am 19., 749 und 767 am 20., 746 und 767 am 21., alſo 
das tiefſte Minimum 742 mm und die dazu gehörige höchſte Luft⸗ 
ib An 26 mm am 17. und 18. d. i. am Vollmonde termine 
ſelbſt. Am Sonnabend, den 19. fand früh 4 Uhr das Erdbeben 
bei Meflina ſtatt, desgleichen am 20. früh 3 Uhr die furchtbare 
Exploſion ſchlagender Wetter im Kohlenwerke Monceau in Belgien; 
am Nachmittage des 21. führte aber die atmoſphäriſche Hochfluth 
an zahlreichen Orten Deutſchlands z. B. auch in Berlin außer⸗ 
ordentlich ergiebige Niederſchläge unter heftigen Gewitteraus⸗ 
brüchen herbei. — Im Schutze der ſchwachen Hochfluthwirkung des 
Neumondes vom 3. Oktober dürfte nach mäßigen Nieder⸗ 
ſchlägen am 7. das gute Wetter noch ferner anhalten 
und erſt um den 12. wieder Unterbrechungen erfahren. 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt. Zum Fall Prager ber- 
breitet ein Reporter folgende Mittheilungen, um zu beweiſen, daß 
ein Einvernehmen des Kommis Schweitzer mit ſeiner Schweſter 
bezüglich des Mordverſuchs beſtanden habe. Es ſei erwieſen, daß 
Frau Prager ihren Bruder in dem Geſchäft in der Krauſenſtraße, 
wo derſelbe 20 1 geweſen, in den letzten 14 Tagen vor dem 
Morde faſt täglich beſucht und mit demſelben unter vier Augen 
längere Geſpräche geführt und ebenſo war es Frau P., welche für 
ihren Bruder bei deſſen Chef einen längeren Urlaub bewirkte, weil 
die Geſundheit des Sch. angegriffen ſei. Dieſen Urlaub hat der 
Kommis dazu benützt, um jene Reiſe nach Hamburg anzutreten, 
die ihm das „Alibi“ ſichern ſollte. So werthvoll dieſe Beweiſe für 
den Unterſuchungsrichter auch ſind, ſo genügen dieſelben doch bei 
Weitem nicht, um zum Abſchluß der Unterſuchung und Erhebung 
der Anklage durch den Staatsanwalt * führen; Schweitzer be⸗ 
hauptet nach wie vor, daß ſeine Schweſter von der ganzen Ange⸗ 
ee nicht gewußt und von dem Mordverſuch erſt nach ge⸗ 
ſchehener That Kenntniß erlangt hat. Unter ſolchen Umſtänden 
erſcheint es fraglich, ob es gellngen wird, die Angeſchuldigte zu 
überführen, umſomehr, als noch keineswegs weitere Beweiſe für 
die Theilnahme der Frau Dr. P an dem Mordverſuch ermittelt 
worden ſind, als die bereits bekannt gegebenen. 

An die A gelangen noch fortwährend Briefe 
in der Braunſchen ord angelegenheit. Wie albernen In⸗ 
halts manche dieſer Schreiben ſind, dafür möge der folgende Brief 
ein Beiſpiel ſein, den wir hier im Wortlaut und auch in der vom 
Schreiber beliebten er gf d und en folgen laſſen: 
„Berlin, d. 1. October 91. umme 5 kann man 
doch wirklich ſehen wie dußlich die Berliner Polizel noch iſt und 
haben zwei Leute in Unterſuchung ſitzen laſſen und machen jetzt 
einen großartigen Proceß davon wegen den Nachtwächter Braun 
der hat eins auf die Kohlrübe und Gedächtniß bekommen von mir 
und A. den Schreiber dieſes Schreiben. Der Hund hatte mir 
arretirt und habe müſſen ſitzen davor. Ich wohne jetzt vor dem 

alchen Thore, da iſt auch noch ein fo 'n verfluchter Hund von 

ächter, den wären wir uns auch ſchon kaufen. Ich bin ſchon 
iemlich fünf Jahre nicht gemeldt und meine beiden Collegen auch 
lange nicht; früher wo ich den Nachtwächter Braun auf die Kohl⸗ 
rübe geſchlagen habe, bin ich noch arbeitsſam geweſen, jetzt bin ich 
Gewalts⸗Vudewig geworden. Laſſen Euch die Zeit nicht lange 
werden alter verfluchter Keßmann. Achtungsvo 9 
Steinträger Karl und Paul H....“ Keßmann iſt ein bei den 
Verbrechern ſehr gefürchteter Kriminalkommiſſar, der, wie man ſich 
erinnern wird, im Heinze-Prozeß als Zeuge vernommen worden it. 
— — — ——j—ĩ— — — —— — — — — — — 


Lokales. 


Poſen, 5. Oktober. 

br. Vom geſtrigen Sonntag. Trotzdem in den Vormittags⸗ 
ſtunden der Himmel recht bewölkt ausſah und mehrfach duſtere 
Regenwolken die Sonne verhüllten hielt ſich das Wetter glück⸗ 
licher Weiſe geſtern den ganzen Tag über vortrefflich und in der 
Mittagsſtunde bot unſere Promenade auf dem Wilhelmsplatz und 
in der Berlinerſtraße ein ſo belebtes Bild, wie an den ſchönſten 
Sommertagen. Es gab ſich hier Poſens ſchöne Welt das übliche 
Rendezvous und die Damen ließen ihre neuen Herbſttoiletten be⸗ 
wundern. Bei dem ſchönen Herbſtwetter war der Verkehr auch 
vor den Thoren überall ein ſehr lebhafter. Der Zoologiſche Garten 
füllte ſich ſchon zwiſchen 3 und 4 Uhr und das Publltum lauſchte 
mit beifälligem Intereſſe den Klängen der Muſikkapelle des 46. 
Infanterie⸗Regiments unter Leitung des Herrn Thomas. Es war 
erſichtlich, daß jeder erfreut war, einen fo prächtigen Herbſt⸗ 
ſonntag noch im Freien genießen zu können und dieſe Ge⸗ 


legenheit wurde überall ausgenutzt. Auch Taubers 
war gut beſucht und hier fanden wieder die Anden 
heluſtigungen lebhaften uſpruch. Der Verkehr in allen 


anderen Lokalen war ein gleich reger und Alles benutzte, wie ge⸗ 
ſagt, noch einmal die gute Witterung, welche nun wohl bald ihr 
Ende erreicht haben wird. Auch Abends waren in der Stadt die 
Lokale gut beſucht und die verſchiedenen Theater und Konzert⸗ 
Etabliſſements erfreuten ſich gleichfalls regen Zuſpruchs. Das 
Stadttheater, woſelbſt die Wiederholung des „Lohengrin“ ſtattfand, 
war beſonders im 3 5 und zweiten Rang gut beſetzt, ebenſo 
hatte das polniſche Theater ein zahlreiches Publikum aufzuweisen. 
Die Soiree der Leipziger Quartett⸗ und Konzertſänger hatte den 
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hierſelbſt war am 


großen Lambertſchen Saal bis auf den letzten Platz gefüllt und es 


herrſchte hier eine recht animirte Stimmung; auch Kraetſchmanns 
Theater Variete in der Breslauerſtraße erfreute ſich geſtern eines 
zahlreichen Beſuchs. Die Tanzlokale auf St. Roch und Berdichowo 
eigten ebenfalls lebhaften Verkehr, kurz der geſtrige Sonntag wird 
e wohl auch die Beſitzer der größeren und kleineren öffent⸗ 
chen Etabliſſements in und außerhalb der Stadt befriedigt haben. 
br. Brand. In einer Badezelle der Dornſchen Badeanſtalt 
reitag Abend gegen 7 Uhr aus unbekannter 
Urſache Feuer entſtanden, welches die Vorhänge und einen Holz⸗ 
ſtiel vernichtete. Der kleine Brand wurde ohne weiteres Aufſehen 
von den Hausbewohnern gelöſcht. 5 
br. Aufläufe von betrunkenen Arbeitern fanden am Sonn⸗ 
abend Abend mehrfach in der Großen Gerberſtraße ſtatt, dieſelben 
konnten jedoch ohne weitere Schwierigkeiten von dem dienſthabenden 
Beamten zerſtreut werden. 
br. Diebſtahl. Mit ſeltener Frechheit drängte ſich am Sonn⸗ 
abend Nachmittag ein unbekannter Mann in der Wronkerſtraße an 
einen Arbeiter heran, riß demſelben die Uhr aus der Taſche und 
ſuchte das Weite. Leider iſt es dieſem dreiſten Diebe gelungen, 
glücklich zu entkommen. f 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend zwei Mädchen, welche ſich in einem Hauſe am Kanonen⸗ 


platz unangemeldet aufhielten, am Sonnabend Abend zwei Dirnen 50 


auf der Wilhelmſtraße und . e ein Bettler auf der 
Friedrichſtraße, am Sonntag ein Mädchen wegen Diebſtahls von 
der Walliſchei aus, ein Arbeiter von der Schrodka aus wegen ruhe⸗ 
ſtörenden Lärmens, ein Arbeiter wegen Schlägerei, ein Arbeiter in 
der Breitenſtraße wegen ruheſtörenden Lärmens und Beläſtigung 
des Schutzmannspoſtens, und ſchließlich ein Arbeiter in der 
St. Adalbertſtraße, welcher ſeine Frau und Kinder mißhandelt 
hatte. — Beſchlagnahmt wurde ein trichinenhaltiges Schwein. 


Vom Wochenmarkt. 


M., 
erſte 7—8 afer 8,50—9 M., 


; M., der Ztr. Heu 1,75— 2 M., einzelne 
Bunde Stroh 40—45 Pf. — Auf dem Neuen Markt ſtanden 
mit Obſt beladen 54 U die Tonne Pflaumen 1,50 1,75 M., 
Zwetſchen 90 Pf. bis 1 M., Birnen 1—2 M., Aepfel 11,50 M. 
— Alter Markt: Der Ztr. Kartoffeln 2,75—3,25 M., Wrucken 
1 M., die Mandel Weißkraut 1—1.10 M., Gurken 20—40 Pf., 
1 Kürbis 20 Pf. bis 1,20 M., 1 Kopf Blumenkohl 20—40 Pf., 
1 Kopf Wirſekohl 5—8 Pf., 1 großer Krautkopf 9—10 Pf., 4—5 
rothe Rüben 10 Pf., 1 Bund Rettige 5 Pf., 2—3 Bund 10 Pf., 
2—3 Bund Möhren 5 Pf. 2—3 Bund Waſſerrüben 10 Pf., 
Bund Grünkohl 5 Pf. 2 Metzen Kartoffeln 25 Pf., 1 Bund Küchen⸗ 
wurzelzeug 5 Pf., 1 Sellerie⸗-Wurzel 4—8 Pf. Die Mandel Eier 
65—70 Pf. Das Pfd. Butter 1—1,10 M. 1 Gans 33,50 M., 
1 ſchwere Gans 5,50—7.75 M. 1 Pfd. Pflaumen 10 Pf. Feine 
Gewürzbirnen 12 Pf., andere geringe Sorten 8—10 Pf., — Vieh⸗ 
markt: Der Auftrieb in Fettſchweinen belief ſich auf 84 Stück, 
Durchſchnittspreiſe au Ztr. lebend Gewicht 36—40 M., feine 
Waare bis 43 M., Kälber 5 Stück, das Pfd. lebend bis 40 Pf., 
0 gegen 20 Stück, das Pfd. lebend 22-23 Pf., Rinder 7 
tück (leichtes Schlachtvieh), der Ztr. lebend Gewicht 24—26 M. 
—,Wronkerplatz: Das Pfd. u Fe 50—70 Pf., Hammel⸗ 
fleiſch 50—60 Pf., Rindfleiſch 5065 
geräucherter Speck 70—80 Pf. 


bis 3,75 M., 1 Paar junge Hühner 1—1,20 M., 1 Paar alte 
ſchwere ne 250-350 M., 1 leichte Puthenne 4—4,75 M., 
1 Putbahn 6-8 M. Die Mandel Eier 70 Pf. as Pfd. Butter 


1 großer Kopf Blumenkohl 
35—40 Pf., Wrude 5 Pf., 3 Wruden 
10 Pf., 1 Bid Pf., Pflaumen 10 Pf., 2 Pfd. 
Zwetſchen 15 Pf., 1 Pfd. Birnen 8—12 Pf., Aepfel 10 Pf. f 


Handel und Verkehr. 
a 5 Nr e 3. Okt. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
. Sept. 


Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
ländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mark 


! 


berechnet. . Mark 896 227 000 Abn. 37 166 000 
2) Beit. an Reichskaſſenſch.⸗ 20 550 000 Abn. 2249 000 
3) do. Noten anderer Banken = 8 947 000 Abn. 148 000 
3 do. an Wechſeln = 808 000 Bun. 54 536 000 
5) do. an Lombardforderung.⸗ 125 701000 Zun. 31 284 000 
6) do. an Effekten 608 000 Jun. 180 000 
7) do. an ſonſtigen Affiven = f 44 188 000 Bun. 6 403 000 
aſſiva. 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert 
9) der Reſervefonds P 29 003 000 unverändert 
10) d. Betr. d. umlauf. Not. = 1094 137 000 Bun. 145 238 000 
11) der ſonſt. tägl. fälligen 
indlichkteiten⸗ 389 514 000 Abn. 93 040 000 


er 
12) die ſonſtigen Paſſiva . = 733 000 Abn. 46 000 

Bei den er e ſind im Monat Sept. 1891 
abgerechnet 1387 099 400 M. 

Der obige Bericht dokumentirt den ſtarken Geldbedarf des 
letzten Ultimo und des Quartalwechſels. Das Wechſelportefeullle 
hat um 54,5 Millionen, der Lombardbeſtand um 31,3 Millionen 
zugenommen, und gleichzeiti ſind dem Girokonto 93 Millionen 
entzogen. Dieſer Abfluß wird durch eine . des Noten⸗ 
umlaufs um 145,2 Millionen und eine Abnahme des Baarvorraths 
um 37,2 Millionen ausgeglichen. N 
Köln, 3. Okt, Bei der Submiſſion von 20 300 To. Schwellen 
und 19300 Tonnen Schienen der Rechtsrheiniſchen Eiſendahn⸗Di⸗ 
rektion offerirten der „Kölniſchen Volkszeitung“ aufelgg deutſche 
Werke zu 115 M. pro Tonne ab Werk für Schienen und Schwellen. 
Nur ein Werk offerirte ein Theilguantum von 11 450 Tonnen 
Schwellen. Dagegen offerirten Charles Cannell u. Co. in Cheffield 
7548 Tonnen Schienen zu 120 M. frachtfrei und zollfrei Köln und 
ſind mit dieſem Angebot die billigſten. 

Köln, 3. Okt. Der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge 
der Rohgewinn beim Gußſtahlwerke Witten 691 078 M., davon 
werden für Abſchreibungen 300 107 M. verwendet. Der General⸗ 
verſammlung ſoll die Vertheilung einer Dividende von 10 Prozent 
vorgeſchlagen werden. \ 


Bromberg, 3 8 ti en Handelstammer) 
omberg, 3. Okt. (Amtlicher Bericht der Handelskammer. 
Weizen 210-222 M. Roggen 215 225 M., geringe Qualitat 200 
bis 214 M. Gerſte 100 U. Haß Erbſen Futtererbſen 160 —170 


beträgt 


Marktpreiſe zu Breslau am 3 Oktober. 


Feſtſetzungen 5 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 3 
Nottrungs-Rommiſſion.] . Pf We. Pf Ion? Pf M f W t 
Weizen, weißer, 740 


Weizen gelber 


Roggen pro 
Gerſte 100 
Hafer alter Kilo 
afer neuer 15 30 14 80 114 20 13 80 
bſen 119 50 | 1880 118 — 17 50 
Stettin, 3. Okt. [An der Börſe.] Wetter: Regnig. Tem⸗ 
peratur: 12 Gr. R. Barom. 768 mm. ind: 


„ b. Okt. 234,5 —235 M. bez., p. Okt.⸗Nov. 232 M. bez., p. 
Nov.⸗Dez. 230 M. Br. Gerſte p. 1000 Kilo loko 162—170 M. 
Hafer v. 1000 Kilo loko 154—161 M. bez. Rüböl geſchäftslos. 
per 100 Ko. p. Okt. 61,5 M. Br. Spiritus behauptet, v. 10 000 
Liter⸗Proz. loto ohne Faß Tuer 52 M. bez. u. Gd., p. Okt. 70er 
„5. M. nom., p. Okt⸗Nav. u. Nov.⸗Dez. 70 er 50 M. nom., p. 
April⸗Mat 70er 50,4 M. nom. Angemeldet: Nichts. 

Landmarkt: Weizen 220 — M., Roggen 225—230 M., 
Gerſte 160 —165 M., Hafer 162 — 166 M., Kartoffeln 54—72 M., 
Heu 3,5—4 M., Stroh 32—34 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Telegranphiſche Nachrichten. 

Stuttgart, 5. Okt. Ein heute früh 7 Uhr ausgegebenes 
Bulletin über den Zuſtand des Königs beſagt: Bis 1 Uhr 
Nachts hatte der König zeitweiſe Ruhe, dann trat eine 
Steigerung der Unruhe ein; heute früh war der König 
ſehr matt. 

Peſt, 5. Okt. Im Gregroſenſchen Holzparquetlager brach 
geſtern 6 Uhr Abends Feuer aus, das ſich über 250 m aus- 
dehnte. Die geſammte Feuerwehr und der größte Theil der 
Garniſon macht Anſtrengungen, um des Feuers Herr zu wer⸗ 
den. Der Schaden wird auf 300 000 Fl. geſchätzt. Die 
Urſache des Brandes iſt noch unaufgeklärt, da wegen des 
Sonntags Niemand außer dem Portier auf dem Holzplatz war. 

Petersburg, 5. Okt. Das Kaiſerpaar, der Thronfolger, 
Großfürſtin Kenia und der König von Griechenland mit Familie 
ſind geſtern Mittag auf der Pacht „Polarſtern“ nach Däne⸗ 
mark abgereiſt. 

Rom, 5. Okt. Der König antwortete aus Monza auf 
das Telegramm des Bürgermeiſters von Rom, welches den 


öffentlichen Proteſt der Bevölkerung Roms gegen den Zwiſchen- Y 


fall im Pantheon zur Kenntniß brachte, er ſei erkenntlich für 
die Kundgebung der Anhänglichkeit. Rom bewährte bei dieſem 
Anlaſſe die tiefe Ergebenheit für ein geheiligtes, vaterländiſches 
Andenken. 

Am Nachmittag demonſtrirte die Bevölkerung von Livorno 
und Turin, indem ſie die Straßen durchzog unter den Rufen: 
„Hoch Italien“. 


Hannover, 5. Okt. Der heute hierſelbſt ſtattfindende 
deutſchfreiſinnige Parteitag für Norddeutſchland war von un 
efähr 300 Theilnehmern beſucht. Regierungsrath a. D. 
Voſſar eröffnete denſelben, ſprach über den Welfenfonds und 
forderte die Rückgabe deſſelben an das Haus Hannover; eine 
dahingehende Reſolution wurde angenommen. Eugen Richter 
ſprach über den Paßzwang und die Schutzzölle. Regierungs⸗ 
rath Boſſart verlangte weiterhin eine anderweite Ordnung der 
Kreistagswahlen, Geheimrath Profeſſor Dr. v. Bar⸗Göttingen 
bekämpfte das Trunkſuchtsgeſetz. Abg. Heintze beſprach dann 
noch die Milderung des Paßzwangs und die zweijährige 
Dienſtzeit; er ſprach die Hoffnung aus, die freiſinnige Forde⸗ 
rung werde bald allgemeine Anerkennung finden. Man müſſe 
die Regierung in ſolchen Forderungen leiten. 

Peſt, 5. Okt. Der geſtrige Brand im Etabliſſement 
der Firma Guillbrand Gregorſen u. Söhne wurde nach ſechs⸗ 
ſtündiger harter Arbeit lokaliſirt und es find die größeren 
Fabriksgebäude und die umliegenden Etabliſſements gerettet. 
Der Geſammtſchaden wird auf eine halbe Million geſchätzt. 
Sieben Feuerwehrmänner ſind theils ſchwerer, theils leichter 
verletzt. ö f 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 5. Okober. (Amtlicher Börſenbeericht.] 
iritus Gekündigt —, — L. Regulirungspreis (54 er) 70,20, 
(70er) 50,50, (Loko ohne Faß) (50er) 7,2 , (70er) 50,50. 


ofen, 5. Oktober. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: ſchön. 
viritus ſtill Loko ohne Faß (50er) 70,20, (70er) 51,50. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
R vom 5. Okt. 1891. 


mittel W. gering. W. 
WL 
f 23 — 2 
Weizen n 22 60 422 50 
Roggen 2 | 40 21 63 
Gerste 15 80 115 | 0 
Hafer Pay er — | — 
ndere Artikel! 


— 


ECC TEE ee ie 


5. 
mittl. 


7 
ännifchen Vereini 5 
3 gung 


ord. W. 


Weizen 23 M. 20 Pf. 22 M. 20 Pf. 21 M. 20 Pf. 
Mopgen iu 8 2 30 71 0 
Gexſte 17 5 16 — 15 0 
Hafer. Pa. I 50 „ 18 1 50 
Napinffe n . 88 100 — 
Die Marklkommifken, 


...... — — — x' 


Börſen⸗ Telegramme. 


Berlin, 5. Oktober. 


(Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Not. v. 3. Not. v. 
Weizen niedriger Spiritus flau f 
do. Okt. 229 50.232 — |7ver loko ohne Faß 51 2 — — 
do. Nov.⸗Dez. 228 50,231 — [70er Oktober 50 60 51 — 
Roggen gewichen 70er Okt.⸗Nov. 50 60 50 80 
do. Okt. 236 50/239 7570er Nov.⸗Dez. 50 60! 50 80 
9 231 — 1234 — Lie Apel t 50 70 50 90 
j er April⸗Ma 51 

ee e e 
o. Ma | o. O 160 25/1 3 
Kündigung in Roggen 100 Wppl. 2 
Kündigung in Spiritus (70er) 250,000 Ltr., (50er) —,— Ltr. 

Berlin, 5. Oktober. Schlufßt⸗Courſe. Not. v. 3. 

Weizen pr. Oktbe. 232 25 

do. Nov.⸗Dez. 231 — 

Noggen pr. Oflt. 239 50 

do. a Dez 234 — 

Spiritus (Nach amtlichen Notirungen.) Notw3. 

do der oss, HN 

do. 70er Oktober 50 51 10 

do. 70er Oktbr.⸗Novbr. 50 50 51 — 

do. 70er Nov.⸗Dez. * 00 

do. 70er Dez.⸗Januar . 50 60 — — 

do. 70er April⸗ Kali. 51 40 51 90 


Konſolid Er ont ge 25 
10 46 Pfandbrf. 100 


Poſ. 3“ 
Pof. 


Oeſtr. Silberrente 79 80 
Ruſſ. Banknoten 214 50 


Oſtpr.Südb. E. S. A 7 
ainz Ludwighfdto 110 75110 
karienb Mlaw.dto 56 — 56 
Italieniſche Rente 89 90 


Türk. 1% konſ. Anl. 17 
Fe pre 76 75 


ruſon Werke 146 25/147 


achbörſe 
Kommandit 178 10. 


215 80 
R.4½% Bdkr Pfdbr. 97 10 97 25 


— 


60 76 — I Gelſenkirch. Kohlen 155 — 156 — 
1 U 0 b 1156 


mo: | 

— [Dux Bodenb.Eiſb224 40 225 25 

89 80 Elbet 
uſſa fonfAnl 1880 97 — 97 10 Gali 

dto-zw Orient. Anl. 67 40 67 75 Schweizer Ctr., „147 75 

Rum. 4% Anl. 188) 83 25 83 — 


25 K 


Not v2, 

105 20 Poln. 5%, Pfandbr 67 25 
97 90 Poln.Liquid.⸗Pfdb 

60,100 60 | Ungar. 4% Goldr. 
„ Pfandbr. 94 70 94 70 | Ungar. 5% Papierr 87 25 
entenbriefe. 102 — 101 80] Oeſtr. Kred 

Poſen. Prov. Oblig. — — — — 19 
Oeſter. Banknoten. 174 251174 — [Lombarden 


Berl. 
Deu 


90 18 — Deutſ 
75 75 9 8 Bere 75 
nigs⸗ u. Laurah. 500120 
Schwarzko 232 50233 75 N — 
0 tr L, A. 67 40 67 70 ß del e AL 25 125 — 
Inowrzl Steinſalz 29 60 3) — 


tr. Kre 
eſtr fr. Staatsb 


albahn „ 
zter „ „ 


0 


Not. v. 2. 
67 40 

r 64 — 64 50 
90 50 5 5 
Akt. 8.154 251155 25 
3123 75'124 90 
8 46 25 46 25 


79 40 Neue Reichsanleihe 84 2084 — 
Fondsſtimmung 
ſchwach 


„92 60 93 10 
89 10 89 30 
150 60 

e 1 25140 — 
e B. Akt 148 25149 50 
179 90 

120 25 


— 4 — 


uſſ. B. f. ausw. 67 — 75 
Staatsbahn 123 75 Kredit 1540 a 


Diskonto⸗ 


Stettin, 5. Oktober. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
Not v3 Not, 3 
piritus feſter 


Weizen matt | 

do Okt. 26 50 226 
do. Skt.⸗Nov 225 — 225 
Roggen matt | 

9. Okt. 233 — 

do. Okt.⸗Nov. 231 — 232 
Rüböl unverändert 

do. Okt. 61 50 61 
do. pril⸗Mai 61 50 61 


* Petroleum loco 


501 . tober „ 51 30 50 
„April⸗NMail „ 50 80 50 40 
— [Betroleum*) 
do. ber loko 10 80 10 80 
50 
50 


verſteuert Uſance 1½¼ pCt. 


... —. . —— 
Wetterbericht vom 4. Oktober, 8 Uhr Morgens. 


7 Baron. 1.0 Nr. Tem | 
Stationen. nachd.Meeresniv Wind. 2 ett e r. i Celſ⸗ 
G 


reduz. in mm. 


ullaghmor. 755 
Aberdeen 757 
Chriſtianſund 762 
Kopenhagen 769 
Stockholm. 766 
aparanda 762 

etersburg 768 

osfau . 771 
n 763 
Cherbourg. 768 
Ader 770 

eee 769 
amburg . 770 

winemünde 770 
Neufahrw. 168 
Memel. 765 
Paris 188 
Münſter 770 
Karlsruhe 767 
Wiesbaden 768 
Gene 770 

emn 
Berlin 770 
Wien 168 
Breslau 770 

le d A 766 

zu 761 
Triest dh 762 


OND 
OND 
NNO 


Y * 


5 bede 
4 bedeckt 


— 2 — 
2. 


heiter 
1 wolkenlos 
wolkenlos 
4 bedeckt 
1 wolkenlos 


— 


— 
S 
E 
8 
4 
> 
— 


— 


1 heiter 
3 Regen 


e 
1 woltenlos 
1 Dunſt 
3 
A 


— 
NK 


1 

3 Regen 

4 wolkenlos 

2 halb bedeckt 


15 | 
6 Regen | 


1 
1 


2 


5 UAueberſicht der Witterung. sie 
Der Luftdruck iſt über Mitteleuropa d aleichmä 
vertheilt, daher die Luftbewegung faſt Abena choc a pad 


Wetter theils heiter, theils 


tur iſt in Deutſchland mei 
land 


preſſion liegt nördlich von Sch 
fortzupflanzen; 


und an der weſtlichen Ditiee; 
lande liegt ſie 3 bis 6 Grad unter 


ottland 


neblig. ohne nennenswerthe Niederſchlö, 
5 ge In Weſtdeutſchland Dart meist Windstille he Niederſchla, 


Y 
Die Tempe 


geſunken, insbeſondere in Mittelden ef 
im nordweſtdeutſchen Bine, 
dem 1 . rte 
un ein nordo 
dieſelbe dürfte indeſſen das Wet 2 


etter in unf 


M., Kocherbſen 180190 M, Hafer 150 160 M. Wicken 140-150 | Rindfl v. d. g 80 Gegenden wohl kaum beeinfluſſen. Stornoway meldet 21 61. 
M. Spiritus 5 er 71,.0 M. 70er 51,00 M. Keule p. 1kg1 130 5 55 Regen Deutſche Seewarte. 
1 — e — —— er Fofbuchdenckere der e x⁊ñĩͤ⸗⸗v ET —ͤ —ê ͤ — 1 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (U. Röitel) in Poſen. y 


0 alt 


50 [oer Ioto 70 M. Abg 52 a 52 2 


| 


D S 


